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Deutſchland. enBerlin d. I. September. Wie man hört wird nach den bis
jetzt getroffenen Beſtimmungen der Kaiſer von Rußland am 13. d.
hier zu erwarten ſein. Es werden ihm zu Ehren mit den Truppen
große Feldübungen vorgenommen und eine Parade abgehalten werden,
an welcher ca. 30,000 Mann Theil nehmen ſollen.

Ueber die bereits mehrfach erwähnte außerordentliche Kommiſſ
fion zur Erörterung finanzieller Fragen welche gegen
Ende Septembers hier zuſammentreten ſoll gehen verſchiedenen aus
wärtigen wie inländiſchen Zeitungen mancherlei Andeutungen zu de

nen eine entſcheidende Beſtimmtheit beizumeſſen wir zwar durch nichts
berechtigt ſind von welchen wir jedoch die eine oder andere hier re
giſtriren wollen da ſich an die bevorſtehenden Verhandlungen jener
Kommiſſton von mancher Seite her nicht unbedeutende Erwartungen
knüpfen. Der „H. B. H. wird unter Anderem von hier geſchrie
ben, daß beſondere Vorlagen für die Kommiſſion von Seiten der Re
gierung nicht erfolgen dürften, wohl aber würden derſelben eine Reihe
von Fragen zur Beantwortung zugehen. Wie man in etwas be
ſtimmterer Form der „Elb. Ztg. mittheilt, ſoll in der Kommiſſion
auf die Noth wendigkeit einer neuen Organiſation der
preußiſchen Verwaltung in der That hingewieſen und ſollen
praktiſche Vorſchläge in dieſer Richtung gemacht werden. Ob in letz
terer Beziehung von der Regierung eine Jnitiative beabſichtigt ſei,
wird nicht geſagt daß aber die eben erwähnte Nothwendigkeit orga
niſcher Umgeſtaltungen in der Verwaltung zur Sprache kommen muß,
wenn von irgend einer gründlichen Jnbetrachtnahme unſerer Finanz
verhältniſſe die Rede ſein ſoll liegt auf der Hand

Am Sonnabend iſt dem gegenwärtig in Spandau zu den Uebun
gen verſammelten Bataillon des 20. Landwehr- Regiments
die Fahne, die demſelben im Jahre 1849 entzogen worden feierlich
und in Gegenwart des Feldmarſchalls v. Wrangel wieder zurückgege

ven, nachdem wie eine Kabinetsordre beſtimmt, vorher ermittelt wor
den war, daß ſich kein Wehrmann aus jener Zeit mehr in dem Ba

taillone befinde
Der Schlußband der in der hieſigen Deckeriſchen Geh. Oberhof

vuchdruckerei erſcheinenden Werke Friedrichs des Großen iſt
vollendet und mit ihm das geſammte umfangreiche Unternehmen Be
kanntlich beſtehen zwei Ausgaben deſſelben eine in Quart und die
andere in Octav; erſtere würde nur in 200 Exemplaren abgezogen
im Texte wie in den künſtleriſchen Zugaben ſtimmen beide völlig über

ein. Das Ganze 30 Bände umfaſſend iſt in fünf Abtheilungen
geſondert, wovon die hiſtoriſchen Werke ſieben, die philoſophiſchen zwei,

die Poeſien fünf, die Correſpondenzen zwölf, die militäriſchen Schrif
ten drei Bände umfaſſen? Der Schlußband giebt ein chronologiſches
Verzeichniß ſämmtlicher Werke und ein kritiſches Verzeichnitz der
Schriften die dem Könige zugeſchrieben worden. Die fünf Abthei
lungen werden im Buchhandel auch einzeln dem Käufer überlaſſen.

Der Geſammtpreis des Werkes iſt 55 Thaler. en e
Das Generalpoſtamt beabſichtigt in Rückſicht guf die allgemein
W Fouragepreiſe das Perſon engeld auf allen Poſtrouten zu
erhöhen. sDie KantStatue iſt in allen einzelnen Theilen fertig gegoſ
ſen und wird jetzt das Zuſammenſetzen derſelben zu einem Ganzen

vorgenommen eHerdecke, d. 24. Auguſt. Jn einem Vereine von weſtfäliſchen
Männern, welche im Oetober vorigen Jahres auf Volmarſtein zuſam-
men kamen ward beſchloſſen ſich für die Erbauung eines Denkmals
für den großen Mann den verſtorbenen Freiherrn v. Stein, zu
verwenden und vorläufig ein Comite, das den Herrn Friedrich Har

kort zu ſeinem Vorſitzenden ernannte, erwählt, das den Auftrag über
nahm in kleineren und größeren Kreiſen den Verſuch zu machen ob

der Gedanke, einem Manne der auf die Geſchicke Preußens und
Deutſchlands in einer der gefährlichſten und bewegteſten Perioden ihrer

Gefangenſchaft bewahrt

ſendet, um es zu belagern und zu erobern.

Geſchichte einen ſo gewaltigen Einfluß ausübte, ein Denkmal zu
bauen, die gehöffte Theilnahme finden werde. Geſtern hatte nun der
Vorſitzende die Mitglieder des Comités ſo wie andere Freunde des
Unternehmens zu einer Verſammlung nach Herdecke berufen, in wel
cher er die Fortſchritte mittheilte, welche die Jdee des Werkes wäh
rend der Zeit gemacht hatte. Er legte der Verſammlung einen Auf
rüf vor worin eine Anzahl der hervorragendſten Manner aus den
verſchiedenen Provinzen unſeres Vaterlandes ſich für den Bau eines
Denkmals für Stein erklärten, alle Gaue Deutſchlands zur Theil
nahme aufforderten und der Mühe ſich unterzogen dieſe Angelegenheit
vorläufig und bis zu dem Zeitpunkte zu leiten wo eine Verſammlung
aller erſcheinenden Betheiligten einen definitiven Ausſchuß zur Aus
führung gewählt haben würde. Dieſer allgemeinen Verſammlung
ward es vorbehalten alle näheren Beſtimmungen über die Natur und
Form dieſes Denkmals ſeinen künftigen Standpunkt die Art und
Weiſe ſeiner Ausführung u ſ. w. zu treffen i

Jtalien.
Aus Neap el wird gemeldet daß von den 11 Paſſagieren, die

ſich auf dem (bei dem Einfall in Calabrien) genommenen Dampfſchiff
„„Cagliari befanden und welche bisher gefangen gehalten wurden 7

in Freiheit geſetzt wurden darunter ein Herr Julius Schneider aus
Köln. Die 28 Mann ſtarke Equipage wird noch immer in ſtrenger

Frankreich. eParis, d. 31 Aug. Die Denkmünze von St. Helena erhält
eine noch demonſtrativere Bedeutung durch den Umſtand daß dieſe
Medaille Anfangs Médaille de Ia vieille armée heißen ſollte. Dieſe
Bezeichnung war beſchloſſen und gutgeheißen worden. Der Titel
„Möédaille de Sainte Helene war eine Ueberraſchung ſelbſt für die
Miniſter, indem derſelbe erſt am Abend vor Erſcheinen des Artikels
direct aus dem kaiſerlichen Cabinette dem Moniteur zugegangen war.
Die Trümmer jener Kriege ſollen in Frankreich, Deutſchland, Jtalien
u. ſ. w. noch an 200,000 Lebende betragen was um ſo mehr
überraſchen muß wenn man bedenkt, daß ſeit der Schlacht bei Wa
terloo ſchon 42 Jahre verfloſſen ſind. Dieſe faſt unglaublich klingende
Anzahl ſoll ſich bei den Reclamationen ergeben haben mit denen die

Regierung aus allen Theilen Europas überfluthet wurde als von
der Erfüllung des Teſtamentes Napoleon's J. die Rede war. Der
„„Courrier de Paris veröffentlicht heute einen Brief eines Herrn J.
A. Vaillant worin einige Einzelheiten über die letzten Augenblicke
des ehemaligen Hoſpodaren der Moldau, des Fürſten Gregor Ghika,
gegeben werden der ſich bekanntlich auf dem Schloſſe du Mee er
ſchoſſen hat. Aus den Erklärungen die dieſer Brief enthält geht
hervor daß der Fürſt in ſeiner Eigenſchaft eines Freundes der natio

nalen Partei, der die Union unter einem fremden Fürſten wollte, von
ſeinen politiſchen Gegnern auf alle mögliche Weiſe verfolgt und ver

leumdet wurde und ſich aus Verzweiflung darüber das Leben nahm.

Aſien.
Konſtantinopel, d. 23. Auguſt. Unter dieſem Datum wird

der „Oeſt. geſchrieben Nach verläßlichen Briefen aus Tiflis ſind
die Tſcherkeſſen mit Ausnahme des Forts Sciurra noch immer
Herren der elf Blockhäuſer in Dagheſtan. Der General Orbelian ent

endete die Truppen des Bezirks Gazimuk gegen das Blockhaus Cio
kaleſſt, welches 15 Tage hindurch cernirt war, weil der ruſſiſche Kom
mandant die tſchetſchenziſche Beſatzung aushungern wollte. Der
Häuptling Naib Hadgi Ankar überſtel aber die Belagerer bei Nacht,
jagte ſie in die Flucht, eroberte 9 Kanonen und warf neue Truppen
in das kleine aber feſte Fort. Der ruſſiſche General Aghalar wurde
im Gefechte ſchwer verwundet und mit 200 Mann gefangen. Eine
andere ruſſiſche Diviſton wurde aus Giar gegen das Fort dAri ent

Die Tſchetſchenzen un
ter dem Befehle des Sultan Daniel fielen den Ruſſen in den Rücken,



zwangen ſie zum Rückzuge und machten 400 Gefangene.
gänge machen in Tiflis viel Aufſehen es wurden ſofort 20,000 re
guläre Truppen zur Unterſtützung der Operationsarmee in Dagheſtan
entſendet,

Schamyl in Perſon zu führen. e
China.

Ein Schreiben aus HongKong an die „„Times von New
Vork berichtet, daß das amerikaniſche Geſchwader ſich der Jnſel For
moſa bemächtigt hat, als Unterpfand für die Entſchädigung der
Summen welche Nordamerikaner während der Unordnungen in Can
ton verloren haben.

Amerika. eNewyork, d. 19. Aug. Der höchſte Gerichtshof des Staates
Maine hat erklärt, daß die freien Neger das Stimmrecht haben. Das
oberſte Bundesgericht hatte es ihnen bekanntlich neuerdings abgeſpro
chen, indem es keinen Neger, frei oder unfrei, als Bürger anerken
nen wollte. Man ſagt, daß ein Korps von 11,000 Mann in
Kanſas zur Beſchützung der Wahlen im Monat October organiſirt
worden iſt. Die Stärke deſſelben ſoll auf 25,000 Mann gebracht
werden. (Die letzten Wahlen wurden von den Sklavereibeförderern
mit Meſſer und Büchſe terroriſirt, weil ſie dieſen neuen Staat zur
Sklavereipartei hinüberreißen wollen.) Es ſind hier 260 Deſer
teure aus dem Freibeuter Heere Walker's angekommen. Sie wiſ
ſen viel von den Leiden zu erzählen, die ſie ausgeſtanden haben.
Der „New York Herald. thut eines Gerüchtes Erwähnung wel
chem zufolge England in den Vereinigten Staaten Truppen für Jn
dien werben ließe. Er ſagt, er halte daſſelbe nicht für gegründet

wäre aber wirklich etwas Wahres an der Sache ſo würde darin kein
Geſetzesbruch liegen. Zwiſchen den Vereinigten Staaten und Ham
burg iſt ein Poſtal Vertrag abgeſchloſſen worden. Der Poſtverkehr
wird durch amerikaniſche oder hamburgiſche Poſtdampfer vermittelt,
welche direkt zwiſchen New York und Hamburg fahren. Das Porto
für einen Brief, welcher 1 Loth wiegt, beträgt 10 Cents, das Porto
für Zeitungen (die Vorausbezahlung iſt bei dieſen erforderlich) 2 Cents.

Auſtralien.
Zu London iſt eine Poſt aus Port Philipp vom 30. April mit

30,922 Unzen Gold und eine andere aus Sidney vom 5. Mai einge
troffen. Die erſte Seſſton des Parlaments von Südauſtralien
unter der neuen Verfaſſung war in Adelaide am 22. April eröffnet
worden. Der Eröffnungsrede nach iſt die Colonie in ſchönſter Ent
wickelung vegriffen. Die Einkünfte von 1856 im Belauf von
456,000 Pf. St., hatten nicht nur die Geſammtausgaben für ſelbiges
Jahr mit Jnbegriff der für die Einwanderung vollkommen gedeckt
ſondern noch einen ueberſchüß von über 200,000 Pf. St. für das
laufende Jahr belaſſen. Die Einkünfte während des letzten Quartals
haben die Voranſchläge der letzten Legislatur ſo ſehr überſtiegen, daß
nach Deckung aller fur den Dienſt des laufenden Jahres verwilligten
Verbindlichkeiten ſich ein Saldo von über 100,000 Pf. St. zur Ap-

propriation ausweiſen wird. n t109,000 Einwohner geſchätzt. Die Landverkäufe der Regierung wäh
rend des am 1. April abgelaufenen Jahres betrugen 158,000 Acres

und ergaben einen Kaufſchilling von 229,000 Pf. St. Jm Anbau
waren in der Colonie über 203,000 Acres, darunter 172,000 Acres
mit Weizen oder ſonſtigem Getreide beſtellt. Die Geſammteinfuhr
belief ſich auf 1,205,669 Pf. St. und die Geſammtausfuhr auf
1/365,904 Pf. St worunter beſonders Getreide und Mehl Wolle
und Metalle begriffen waren. ine

Vermiſchtes.
Weimar, d. 31. Auguſt. Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr

kamen die Dichterſtatuen von München auf der Eiſenbahn hier
an. Heut traf auch der Vorſtand der königl. Erzgießerei zu Mün
chen, Herr v. Miller, hier ein, unter deſſen Leitung der Transport
der Statuen in die S und ihre Aufſtellung auf den bereiten Po

nten ſtattfinden ſoll.ſen e d. 28. Auguſt. Wie das betreffende Programm
mittheilt, wird vom 9. bis 13. October d. J. in den Räumen des
hieſigen Hoftheaters die zweite allgemeine Obſt, Wein und Ge
m üſe- Ausſtellung und zugleich während dieſer Zeit die Ver

ſammlung deutſcher Pomologen und Obſtzücht er ſtattfin
den. Auf eine Aufforderung des zu Berlin domicilirten Vereins zur

Beförderung des Gartenbaues in den Königl. preußiſchen Staaten
war im Jahre 1853 die erſte derartige Ausſtellung zu Naumburg a.
d. Saale erfolgt, die daſelbſt beſchloſſene Wiederholung war aber theils
wegen der mehrjährigen ſchlechten Obſterndte, theils aus anderen
Gründen unterblieben. Außer den genannten Gegenſtänden ſollen
auch Nachbildungen von Früchten, Gartengeräthſchaften und die dem

Vereine in Berlin vom General Lieutenant v. Pochhammer als Ver
mächtniß überwieſene große Sammlung von Obſtzeichnungen zur Aus
ſtellung kommen. Die Verſammlung der Pomologen wird ſich vor

züglich mit der Frage beſchäftigen, was in den verſchiedenen Ländern
zur Hebung der Obſtcultur geſchehen ſei, und was ſich am meiſten be

währt habe und welche neuen praktiſchen Erfahrungen im Bereiche
der Obſtbaumzucht in den letztverfloſſenen 4 Jahren gemacht wor

Den ſeien.
Deffau, d. 30. Auguſt. Heute Vormittag kurz nach 11

Uhr iſt die von dem Deſſauer Gewerbevereine angeregte und veran
ſtaltete Anhaltiſche Gewerbeausſtellung zu Deſſau durch eine
feterliche Einführung der höchſten Herrſchaften eröffnet worden Die

und der General Gouverneur gedenkt den Feldzug gegen

nem Brandunglück heimgeſucht worden.

Maßſtab iriſche

Die Bevölkerung wird gegenwärtig auf

ihrer Kampfesſehnſucht erreicht zu haben.
Schaar: einundzwanzig Briten ſechs Jtaliener, zwei Franzoſen und

Beſchickung der Ausſtellung iſt trotz der kurzen Vorbereitungszeit eine
ſehr erfreuliche zu nennen und bietet das mannigfaltigſte Jntereſſe.
Die meiſten Zweige des Großgewerbes ſowohl als des Kleingewerbes
haben eine würdige Vertretung gefunden. Es ſind bis auf einige
wenige Ausnahmen nur Gegenſtände ausgeſtellt, welche in Anhalt
ſelbſt gearbeitet und hergerichtet worden ſind und die Ausſtellung hat
zunächſt den Zweck anzuregen und einen belehrenden Ueberblick über
die Landesinduſtrie zu gewähren.

Neiße, d. 31. Auguſt. Leider ſind auch wir heute von ei

n 2 r Unſere große neue, ſchönekatholiſche Stadtſchule iſt gegen 5 Uhr Morgens ein Raub der Flam
men geworden. Bei der Ausdehnung des Gebäudes iſt der Brand
ſehr bedeutend geweſen, und es muß als ein Glück betrachtet werden,
daß das Schulhaus auf einem Platze geſtanden, welcher von durchaus
maſſiven Häuſern umgeben iſt, und daß die Windrichtung die Flamme
nicht nach der benachbarten großen Pfarrkirche zugetrieben hat.

Bingen (Großh. Heſſen), d. 30. Auguſt. Geſtern Abend
8 Uhr brach hier ein Feuer aus, das, wenn nicht beſonders glückliche
Umſtände eingetreten wären leicht einen großen Theil unſerer Stadt
hätte zerſtören können. Durch die thätige Hülfe der mainzer Feuer
wehr gelang es heute Morgen gegen 8 Uhr des Feuers Meiſter zu
werden. Es ſind leider 13 Häuſer theils gänzlich niedergebrannt,
theils ſtark beſchädigt. Bedeutende Del- und ſonſtige Vorräthe gaben
dem Feuer dieſe Ausdehnung. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

D. Wien. Die Wiener Ztg.“ meldet: Eine hieſige Firma hat
das Problem gelöſt, auf einem und demſelben Stoffe und demſelben

Webeſtuhle nach beiden Seiten hin größere figurale Darſtellungen in
mehreren Farben ſo zu weben daß auf jeder Seite zwei verſchiedene
Darſtellungen, die ſich nicht decken, zum Vorſchein kommen. Auf
ſpeziellen Wunſch des Kaiſers wird dieſe Vervollkommnung der We

berei in der Weiſe praktiſch zur Anwendung kommen daß jetzt ſämmt
liche Fahnen und Standarten der kaiſerlichen Armee nach und. nach,
wie der Bedarf fühlbar wird in dieſer neuen Technik ausgeführt wer
den ſollen und zwar ſollen zwei ſolche Heerbanner von verſchiedener
Größe zur Ausführung gebracht werden nämlich kleinere Fahnen als
Standatten für jede Diviſion der Kavallerie, wie dieſelben auf bei
den Seiten mit den Doppeladlern Oeſterreichs geſchmückt, ſeit Jah
ren in der kaiſerlichen Armee in Gebrauch ſind, und ein größeres Ban
ner zum Vortragen bei den erſten Bataillons jedes Infanterie Regi
ments. Auf dieſer größeren Fahne ſoll prangen quf ſeidenem weißen
Grunde das ziemlich große Standbild der unbefleckten Em-
pfängniß, ſtehend auf der Weltkugel die Schlange unter dem Fuße
und 12 Sterne über dem Haupte

(Land wirthſchaft im Großen Nach welche großem
Güter jetzt bewirthſchaftet werden mag folgende

Notiz beweiſen Ein Mr. Pollock hat im Weſten Jrlands 20,000
Acres (faſt 30,000 Morgen) Land angekauft und davon 2000 Acres
mit Rüben, 3000 mit Hafer, 1200 mit Weizen und 400 mit Kar
toffeln bebaut. Er hält 1000 Stück Vieh zur Stallfütterung, 400
Arbeitspferde und zahlt 4000 Lſtrl. monatlich Arbeitslöhne. Auf die
ſer großen Wirthſchaft allein wurden gemauerte Einfriedigungen in
einer Länge von 50 engliſchen Meilen errichtet.

DOamascus, d. 5. Aug. (Ein Freiſchagrenzug nach
Oſtindien.) Der Sohn eines hieſigen engliſchen Kaufmanns und
Fabrikbeſitzers, Herr Whyte, deſſen Vermögen auf mehr als 2 Mil
lionen Lſtrl. geſchätzt wird hat (wie die „D. A. Z. meldet) auf
eigene Koſten ein Korps von dreißig de euſee Europäern zu

ſammengebracht und iſt geſtern an der Spitze deſſelben nach Beirut
aufgebrochen, um ſich von dort über Egypten c. nach Oſtindien zu
begeben und mit ſeinen Leuten die von ihm equipirt und beſoldet
werden als Volontär am Kampfe gegen die rebelliſchen Sipahis
Theil zu nehmen. Die Uniform der Freiſchärler kommt jener der eng
liſchen Jägerregimenter ziemlich ähnlich nur daß ſie mit den hier lan

desüblichen langen Flinten, daneben mit Yatagans bewaffnet ſind.
Als Adjutant und Quartiermeiſter Whytels fungirt ein Herr Finn,
Verwandter des gleichnamigen engliſchen Konſuls zu Jeruſalem, ein

Vierziger, von athletiſchem Körperbau, der 12 Jahre ſeines ſehr be
wegten Lebens als Offizier der oſtindiſchen Kompagnie in Bengalen

zugebracht hat und hier aus Vaterlandsliebe eine Stellung aufgab,
die ihm jährlich 1000 Lſtrl. einbrachte. Begleitet wird die Expedition
von einem ſchweizeriſchen Arzt Herrn Buchmann aus Baſel, der ehe
mals als Aſſiſtenzarzt bei der engliſchen Krimarmee fungirte. Spä
teſtens Anfangs September hoffen die modernen Paladine das Land

Nach Nationalität zählt die

zwei Nationalgriechen.
Wie weit der Unternehmungsgeiſt im Geſchäftsleben jetzt

geht kann man unter Anderem daraus wieder entnehmen daß jetzt
auch Anerbietungen von Butter aus Sibirien gemacht ſind die
zu dem Wege über Petersburg und Kronſtadt nach Berlin vorläufig
noch 5 Monate braucht.

Geſetz Sammlung
Das am 2. Sept. ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4756. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau uud die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſeen von
Düren nach Lechenich und von Düren nach Erp; unter

Hr. 4757. das Statut für die MeliorationsSocietät des Orzec Gebietes- Krei
ſes Neidenburg. Vom 10. Auguſt 1857; und unter

Hr. 4758. den Allerböchſten Erlaß vom 17. Auguſt 1857, betreffend die Ueber
tragung der Verwaltung der StargardPoſener Eiſenbahn an die Direction der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn
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Magdeburg den 1. September. f. Brief Se Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 1. Septbr.
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do. do. Prior. zActienß 100 Främienſcheine der Berlin Stettiner babn StammMagdeb. Leipz. StammActien I. Em. a. Seehandl. à 60 88 do. Prior. Obl. 4 Aetien.do. do. do. h Dräm Anleihe von do. do. II. Serie 23 Aumßerd. Rotterd. 64do. do PrioritätsActien I. Em. 4 93 1666 à 100 (8 115 114 Br. -Schw. Fr. alte 120 119 Kiel Altona 4 r

II. 4, 100 t 2 3 A 85 Sdo. do. do 2 Kur u. Keumärk. Srieg Reiſe 4 77 bau Zittau 4o. Halberſt. Stamm Acten 4 205 Schuldverſchreib. i Cöln Crefelber PZudwigsh. Berb. 4 147 146do. do. Prior. Actien 4 93 Oder Deichbau do. Prioritäts a ainz Ludwi sh. 4do. Wittenberg. StammAct. Obligationen Cöln Mindener zu 151 150 Keaiſt Wehenkurg S I 77
do. do. Prior. -Actien 4 Serl. Stadt Obltg. a do. Prior Ob a 100 100 Reslenburger 4 653 S7 do. Feueraſſekuranz Actten 4 1400 do. do. S de do. I. Emiſſ. o rdb. (Fr Wilh. 4 62do. HagelverſicherungsActien 60 z de rot J e arskofe Selo fr. Sdo. LebensverſicherungsActten h 100 Hfandbrtete Le I. ämifſion ado. Privat Bank Actien 4 1100 Kur u. Keumärk. s 85 vo IV. Emiſſion 83 831 Ausland. rie.a Aen e u [Daſeheef- wirſt rttäts Jetien.Deſſauer Continental Gas Aetien s 108 cerſche 85 S iſe Ter u a ordb. (Fr.Wilh) aHoſenſche n Frtoritäte Selg. Oblig. J. dedo e Nagdeb. Halberſt. 20 e 47 Marktberichte. Schleſiſche e S 87 Magdeb. Sittenb. 309 S do. Samb. und

Magdeburg, den 1. September. (Nach Wispeln.)) Dem Staat garan do. Prioritäts a Denſe 4 S

e e e e e e e tet uRoggen Hafer S Weßpreußiſche 80 80 n 4 e Jnlänud. Fonds.Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall 39 KRentenbriefe. t 91 e S g. 4 11122
Berlin, den 1. Septbr. e 2 3 e z de iri. Serte 90 gontgeb. Privatb.Weizen loco 48..74 eng e 4 S do. IV. Series S agdeburger do. 4 96Regen ler 7, Seht. Oct. Ah W ernſ h Sraſere e en e er ee e e e e e eez. u. Br. 44 G. Nov. Dec. 46946 bez. u. Sächſtſche 92 de e n 131 h e geBr. 459, G. Frühjahr 48 bez. u. G. Schleſtſche de it. C. A. 132 dit Antheile 1072 10P Sr. Fr. B Antheliſch. 162 151, e S S r 83 eJ w. 2 e B. S 5r e 3234 Sept. Oct. 32 Br. Frühj. mee wen s In 2 Fabrik v. Eifenbhd. 5 93 eRüböl l 145 5 o. do. Lit. F. se eS e 14 Br. Eiſend. Actten. de c Serie s e SeeG. Früh r. e De z t Emiſſiou e e e e e e en henen un ebez. u. G. Br. Sept. 28 bez. Br. u. do I. ß Srt J zh e e e e a n e u ten. S hein e ir u ſern 82n C S 28 Leachen MRaßtrichter den r c Em. 5 8584 /2rn et o e e Br. 25 G. r e Kreis Gladbacher usländ. FondsWeizen geſchäftslos. Roggen loco ſehr ſtill, Termine Sergiſch Martiſche S o a a S re t 4 120 e

bei beſchränktem Geſchäft und matter Stimmung niedriger do. Hrioritats 5 108 e e Serie a e e e eehahllz gen 9000 W Kabel be keinen Seſheſt wen See o ergebe von e Coburger Creditb. a
feſt und zum Theil etwas beſſer gekünd. 200 Ctur. Spi do. (Dorim. Coeſth 860 d e neritus in matter Haltung und etwas niedriger; gekünd. do do. Serie 56 e e u Tag er dar t S60,000 Quart. Bel An u lege eng miſfton a üringer Bank a 80Diettin, d. Sperr a n t Anh. I. A. u. B. 134 Thüringer 126 Weimarſche Bank. 4 1107

e Berlin Hamburger 1I16 à 116 ge a 140422 Nov. 48 44 1 z gen. Berlin Potsdam Mazdeburger 14) à 140 gem. Berlin Stettiae e es 2 e on Bedeutung war o eb do e mmun s zumKern den r bez. Sept. Hetbr. Ja De r und ſtellten ſich die Courſe namentlich für Eiſenbahn Aetien Höher. S S
ſank Actten. Roſtocker [gf. 4 Et. Sothaer [a] 91 G. Hamb. Nordd. Bank [4] o1 G.

Hamburg. d. 1. Septbr. Weizen unverändert, ab Hamb. Vereins Bank [4] 99 G. Hannoverſche Bank [4] 1057/, etwas bz. u. B. Luxemburger Bank [a] 84 G.
Pommern 122 gehalten, ab Holſtein pro Frühf. 130pfd. Darmſädter gettelbank [a] g. G. Darmſtädter Serecht e Scheine III etwas bz. u. B. Leipziger Credit-120 gefordert. Roggen unverändert. Oel unverändert. Se 6 n r Creditbank Aetien (4] 83 B. Deſſauer CEreditbank Acht [a] 76--

London, d. 31. Aug. Engliſcher Weizen 34, ruſ d redit San G. Oeßerr. Credit Bank s 106 bz. u. B. Genfer Credit a
iſhe d Schu. vinſget als am vergangenen m Hge De en e re Dents Conſ. Scheine 107 G. ener et W bi-

Wafſerſtand der Saale bei Halle B k Sam I. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 e anntma ungen.
Septbr Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Jou Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Safſerſtand ter Saale bei Weißenfels. In der SeparationsSache von Lette witz Sonnabend den 5. d. M. Nachmittags 12 Uhr
n An r e z gen W Wettin ſollen die Erdarbeiten der neuen ſollen bei mir 2 gute Wagen 1 Getreide Rei
am 1. September Morgens Fuß gen. re an den Mindeſtfordernden an e Ackergeräthſchaf

Waſſerſtand der gen v en und ein Theil meiner Wirthſchaftsſachene a erne n wenn e h 8 hierzu Termin auf Montag den 7. an den Beſtbietenden gegen gleich baare Be
am neuen Pegel 4 Fuß 11 go. September d. J. Vormittags 9 Uhr im zahlung verlicitirt werden.

Haucke'ſchen Gaſthofe in Lette witz anbe- Schwittersdorf, d. 1. Septbr. 1857.

S e raumt. A. Sauer.Schifffahrtsnachricht. Qualificirte Arbeiter mögen ſich zur Ueber S 77Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten nahme und Ausführung dieſer Arbeiten an ge Eine ſehr nahrhafte oberſchlägige Waſſer
Aufwärts, d. 1. September. A. Placke, Heu, von nannter Stelle einfinden. mühle mit 2 Mahlgängen iſt ſofort zu ver
Brandenburg n. Acken. Compt.K. S. Schifff. zwei Die WegebauCommiſſton. pachten und wollen ſich Pächter- welche eine

r e e J n n e Caution von 300 5 machen können, gleich2 Kähn ennho Brandenburg n. ö öuli t jh nebek. G. Saumeyer Steintehlen, v. De m Bekanntmachung. e bei. mir inelden. Pachtforderung
t Buckau. W. Bartels, desgl. n. Stadtm.Magdeburg. Jn der Separations Sache von Hoched 2 1857.pe e e en d. e Kig h Ger lau bei Löbejün ſollen die Erdarbeiten der Eisleben den 29 e Heinpel.

Bernburg n. m S 7 cKieh t Den v Pige d unbett neuen Wege und Graäben an den Mindeſtfor e 8
C. Spalteholz, 2. Kähne, desgl. G. Dümling, Wei dernden verdungen werden. Es ſteht hierzu Eine elegante Wohnung beſtehend aus
zen, v. Torgau n. Hamburg. F. Pelßig, fr. Obſt, Termin auf Mittwoch den 9. September d. J. Stub d K iſt an eine einzelne Dav. Loboſitz n. Berlin. F. Placke, Steinkohlen, von Vormittags 9 Uhr im Nohde“ G ber und Kammer deDresden n. Reuſt. Magdeburg E. Lehmann, Gyps 8 r im Nohde'ſchen Gaſthofe me oder einen einzelnen Herrn zu vermiethen

Feine, v. Alsleben n. Magdeburg C. Gerber, Braun Hochedlau an. Hualificirte Unterneh und zum 1. October zu beziehen in der gr.
kohlen, v. Außig n. Magdeburg G. Dümling, Rapps, mungsluſtige wollen ſich zur Uebernahme und Märkerſtraße Nee
e e n e er n v. Scho Ausführung dieſer Arbeiten an genannter Stelle

S. Enger, Braunkohlen, v. Au einfinden. ihig n. Reuſt Magdeburg W Schulze Brennholz f Die Wegebau- C e Friſcher Kalk e
D. a e er e e gebauCommiſſion. Freitag den 4. September bei Louis Kehſe.

urg. C. Kloß, Töpfe und 7 SBretter, v. Pirna n. Hamburg. Auf dem Rittergut Kleinlauchſtedt wird Eine ſchwunghafte Bäckerei, möglicherweiſe
4 Magdeburg den T. September 1857. ein Brenner geſucht der der Dampfſpiritus in einer Stadt wird ſofort zu pachten geſucht.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe. brennerei vollkommen mächtig iſt. Näheres frankirt L. D. poste restante Halle.



Geſchäfts Eröffnung
F Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unter unſerer bekannten Firma

WWV. Saal G Comp.
Leipzigerſtraße Nr.

unſer Magazin eleganter und
6 im Hauſe des Herrn Kaufmann Pröpper

ſolider Herbſt- und Winker- Mäntel und Jachken.
Dieſelben ſind theilweiſe direkt aus Paris, theilweiſe vom Königl. Hoflieferanten Herrn Herrmann Gerſon in Berlin bezogen und
bieten in Stoffe wie in Façon das Neueſte dar, was die franzöſiſchen und deutſchen Moden uns brachten. Wir legen dem werthgeſchätzten
Publikum dieſes neue Etabliſſement mit der Bitte anheim, uns auch hierbei wie in unſerm ſeit 11 Jahren beſtehenden Herren Garde-
robe- Geſchäft ein unumſchränktes Vertrauen zu ſchenken welches wir durch ſolide Preiſe wie durch ſtrenge Reellität zu ſchätzen wiſſen werden.

V. Stern r O Kripzigerſtr. Ur. 6, im Hauſe des Herrn Kanſfmann Pröpper.
wer Hauptdepot fertiger Herren- Garderobe

Leipzigerſtr. 105/396
in ſeinem bis jetzt innehabenden Lokale iſt für den Herbſt und Winter mit allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln in unübertrefflich reicher
Auswahl für Herren, Knaben und Kinder mit dem Neueſten und Nobelſten Sachen ausgeſtattet.

F. San r Comn-
Keipzigerſtraße Ur. 105/396, im Hauſe des Conditor Herrn Lehmann.

Die extra ſchöne friſche Grasbertter (von ſüßer
Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, offerire in
Fäſſern und ausgewogen à Pfd. 9--9 10 Sgr.

Juhus Riftert.
S Zur bevorſtehenden Jllumination

oſferire ſehr ſchöne Stea rm Tächte, Gr Sr pr.
Pack a 8 Sgr. 4 Pack pr. Thlr. in Eentnern billiger.

Julius Aſert in der alten Poſt.
Alle Sorten gefüllte und Fruchtbon

bons, wohlſchmeckende und magenſtärken
de Morſellen, ſowie echen u. Plätzchen, Calmus, Pomme
ranzenſchalen, gebackenen und eingemach

S S e

e Morsellen Bopbon
ten Jngbver täglich friſch bei

e
Morſellen, Bonbons u. Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtr. 105.

Täglich friſchen Obſt und andern Kuchen bei

E. H.Wieder eine Sendung
Ananasfrüchte

in Prachtexemplaren erhielt e.
Weintraube.e r den 3. September großes Militair Concert, aus

u rt von der n en en des Königl. 26. JnfanterieSegenents unter Leitung des Herrn Muſikdireetors v. Gautſech.
Anfang A Uhr. Entrée 2 Sgr.

e Paradies.en rn Sonnabend den 5. September S ungo Mk CoBmCert,ausgeführt vom ganzen Muſikchor des Königl. 26. Jnf.Regts. unter Leitung
des Königl. Muſtkdirector Herrn von Gautſch. S u

Anfange Uhr Entrée 2

W. Mut Sattlermriſter,
Nr. 52. gr. Ulrichsſtraße Nr. 55

empfiehlt auch zur gegenwärtigen Jagdzeit dem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publiküm wieder ſein Lager von Jagdutenſilien aller und
jeder Art, welches wie noch in keinem Jahre aufs Reichhaltigſte aſſor
tirt iſt. Jn Folge der vielen auswärtigen Beſtellungen von praktiſchen
Jagdzeugen iſt in dieſem Artikel das Schönſte geliefert worden und da
won ſtets die größte Auswahl vorhanden.

Grosse Oporto-wiebel m
Meune echte Ohren rräbun-ter Am e in u. S Fässchen empfing heute u. owptehie
als ausserordentlich schöne Delikatesse, G. Goldschimfat.

empfing

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag d. 3. September

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

In der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt e.
iſt mir auf dem Wege von Sangerhauſen
nach Eisleben ein Jagdhund zugelaufen.
Der Eigenthümer kann ſich melden beim Poſtillon Steinhardt auf der Poſthalterei zu

Eisleben. t hFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines Töchterchen erfreüt.

Halle, den 2. Septbr. 1857
G. Weigand und Frau
Verlobungs- Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten empfehlen
ſich hierdurch als Verlobte:

Adelheid Handrock geb. Körbiſßs,
Hugo Junkelmann.

Naumburg u. Döbritſchen b. Camburg.
Verbindungs Anzeige.

Als Vermählte empfehlen ſich lieben Ver
wandten und Freunden
Julius Steingräber, Apotheker,

Minna Steingräber geb. Scharf.
Gr. Ehrich und Weißenfels

den 1. Septbr. 1857.

TodesAnzeige.
Mit dem Worte unſers HErrn und Erlö

ſers: „Vater, in Deine Hände befehle ich
meinen Geiſt!“ ſtarb am 28. Auguſt d. J.,
früh um 6 Uhr 60 Jahr und 1 Monat alt,
der geweſene Gutsbeſitzer, Herr Johann
u Prinz zu Bennſtedt, und wurde
am 31. feierlichſt zu Grabe beſtattet. Wir be
trauern in ihm einen ſorgſamen und friedlie
benden Gatten in 25 jähriger Ehe einen gar
theuern Vater Schwieger und Großvater,
einen treuen Bruder einen wahrhaft ehrenwer
then Schwager und geliebten Onkel und Pathen.

Die Leiber wahrer Frommen
Sind Saat von Gott geſät;

Die Freudenzeit wird kommen,
Da reif die Ernte ſteht.
Dann wird der LebensHErr

Ein neues ewges Leben
Auch ſeinem Staube geben.

Bis dahin ruhe er!“

gen zahlreichen Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnah

me bei dem mich ſo ſchwer betröffenen Verluſt,
ſo wie für die ehrenvolle Begleitung meines

lieben Sohnes zur letzten Ruhe, ſage ich mei

nen innigſten Dank. aHalle, am 2. Septbr. 1857
Die verwittw. Steuer Jnſpector
Caroline Jeworowsfky.

Die trauernde Wittwe und die übri



achri

102 Todesfalle vorgekommen ſeit Anfang dieſes Jahres bis

76.

nan Meßbericht. td r ankfürt a. M. d. 30. Aug. Die Zünſtigen Erwartungen welche man
don unſerer gegenwärtigen Herbſtmeſſenhegte, ſcheinen im e nicht in Erfül
lung gehen zu wollen. Viele Fabrikanten haben diesmal unſere
zogen, und auch die Hauptkäufer werden vermißt. Das belangreichſte Geſchäft wurde
Hier wie gewöhnlich, in glatten ünd carrirten ſachſtſchen Zeugen gemacht worin der
Umſatz, für eine frankfurter Meſſe bedeutend wart Kattune werden ziemlich viel ver
kauft obgleich es auf den Herbſt geht. Jn halbſeidenen Stoffen (Wolle und Seide)
wurde faſt aufgeräumt engliſche Wollenſtoffe gehen gut und von den beiden Haupt
artikeln, Tuch Und Seidenſtoffen, war erſterer nicht ſo ſortirt auf dem Platze, wie ge
wöhnlich und wurde auch ſchon der Verkauf des Artikels durch den bedeutenden Auf
ſchlag r gehemmt. In Seidenwaaren wurde wenig gemacht weil die Preiſe
wirklich ſo enorm ſind daß der Conſumo unbedingt darunter leiden muß. Das Ge
ſchäft in Eiſen Stahl und Meſſingwaaren ſo wie in Pfeifenköpfen war bis jetzt
nur ſehr mittelmäßig. Das Detailgeſchäft welches gewöhnlich erſt in der zweiten und
dritten Meßwoche in Schwung kommt ſcheint ſich dagegen diesmal ſchon von Anfang
der Meſſe an Geltung zu verſchaffen. Beſonders auf der Zeil und in anderen Haupt
ſtraßen wird von durchreiſenden Fremden die ſo maſſenhaft hier eintreffen daß viele
von ihnen ofters Unterkunſt in den nahe gelegenen Orten ſuchen müſſen viel gekauft.
In der That iſt der Detailhandel hier in ſolchem Flor wie wohl in keiner anderen
Stadt Süddeutſchlands. Für den Mitte dieſer Woche beginnenden Kn gros Handel
n. Leder und Wolle der bekanntlich auf dem hieſigen Markte von großer Bedeutung
ſt ſtehen gleich erfreuliche Reſiltate in Ausſicht

T Meckedrologiſche Beobachtungen.

eſſe gar nicht be

Während des Monats Auguſt ſind in hieſiger Stadt über i

er Halliſchen Zeitung im Schwetſchhe ſchen Perlage)
erstag den Sep T.

n Angekommene Fremde vom I bis 2 September.

Kronprinz Hr. Reg.Präſid. v. Wedell a. Merſeburg. Hr. Proprit. de Mé-
demauche a. Paris. Hri Kaufm. Harke a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Banner a.

Foſen. tet m. IStadt Zürtoh: Hr. Amt Blümenau m. Fam. a. Burgörner. Hr. Lieut.j. 26. Landw.Reg. Loff a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim u. Fried
heim a. Berlin Pock a. Magdeburg, Franck a. Bremen, Gorlichs a. Etſenach.

Hr. Apoth. Häßler u. Hr. Dr. Müller a. Eisleben.
Goläner Ring Hr. Lieut. Wagner a. Magdeburg. Hr. Rent. Holbe a. Hett

ſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt a. M. Thienemann a. Naum
burg Steinthal u. Wedemeyer a. Berlin. Hr. Paſtor Drausfeld a. Bran

denburg.Goldner Löswe: Hr. Jntend. Kopſch a. Magdeburg. Hr. Wachtinſtr. Schal
lerd a. Altenburg. Hr. Kaufm. Reinicke u. Hr. Archivar Reinicke a. Köthen.
Die Hrrn Kauſt. Hillmann a. Wurzen, Maier a. Kaſſel

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Oemler a. Frankenhauſen Barth m.
Sohn a. Elbogen. Hr. Stud. Bode a. Klattau. Hr. Privat. Bilgenroth a.

a entert Hr. Rent. Rothe m. Fam. a. Berlin. Hr. Baumſtr. Angermann
a. Frankfurt.

Scohwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Deicke a. Schönebeck, Heynemann g.
Stettin, Kögel a. Orlamünde. Hr. Handl.Reiſ. Hädrich a. Blankenheim.

Dret Schwäne: Die Hrrn. Kaufl. Kauſch. a Kalbe Schepmann a. Bernburg.
Die Hrrn. Paſtoren Rittkau a. Reſenwinkel, Drehhaupt a. Heikenwalde Hr.

Mühlenbeſ. Scherz a. Blumenſchal. cGoldne Kugei: Hr. Paſtor Blauch, Hr. Kaufm. Haärdegg u. Hr. Redacteur
Hoffmann a. Kirſchenhardthof. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Hornburg Sone
mann a. Neiſtadt, Sonemann a. Neutach a. O. Hr. Reg.Rath. Lücwald m.

Gem. a. Potsdam Hr. Actuar Luther a. Schönebeck. Die Hrrn. Hoſſchlächter
Böttger u Frank a. Erfurt.

Magdeburger Ranhnnor: Die Hrrn. Kaufl. Rehfeld a. Hamburg Lenhardt

werk darf nur mit der

6) Laſtwagen aller Art ſie
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder

J. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. a. Gotha Hr. Arzt
Luſtdrucg 552,99 Par. T. 3593,21 Par. T. 352,92 Par. L. 333,04 Par. L. Thüringer Bahnhof
Dunſtdruck 2 Par. L. 5,83 Par. 5,32 Par. L. 5,31 Par. den a ren Bornſtedt.
Rel. Feuchtigt 71 Et. 71 vCt. 5 pCt. 76 pCt. burg n
Luftwärmne 14,2 G. Rm. 16,8 G. R. 18,6 G. Rm. 14,9 G. Rin beſ. Kühn a. Berlin.

burg, Lehmann a. Hamburg. Hr. Maler Lehmann a. Bonn.

v. Bippen a. Lübeck. Hr. Fabrik. Heinrich a. Suhl.
Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. Hütten

Hr. Apoth. Haßler a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Die Hrrnu. Juriſten Bauerſping m. Schweſter a. Mecklen

Hr. Buchdruckerei

Polizei VerordnungDie in letzter Zeit hier durch leichtfertiges
Fahren und ungenügende Beſpannung wieder
ſtattgehabten Beſchädigungen und Tödtungen
veranlaſſen mich nach Anhörung des hieſigen
Magiſtrats auf Grund des H. 5 des Geſetzes
bom 11. März 1850 hinſtchts des Fahrens im
hieſigen ſtädtiſchen Polizei Bezirke Folgendes

anzuordnen uH der Gebrauch der ſogenannten Zuckleine
iſt nicht geſtattet. gen Fuhr

Kreuzleine ein
ſpänniges nur mit Doppelzigel beides

nur mit ſtets eingelegtem eiſernen Gebiß

gefahren werden.2) Die Anſpannung dreier Pferde nebenein-
ander des einen Pferdes auf der ſoge

nannten Wildbahn iſt nicht geſtattet
3) Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie
ſich auf mindeſtens 20 Schritte Entfernung

gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts
auszuweichen daß die inwendigen Enden

beider Achſen außer der Mittellinie des
Fahrdammes ſich befinden.

4) Jn gleicher Weiſe hat ein auf der Mitte
des Fahrdammes vorfahrendes Fuhrwerk

dem nachfolgenden ſofort und längſtens
in der Entfernung von 20 Schritt aus
uweichen, ſobald der Führer des hintern

t Wagens durch Ruf oder Peitſchenknall
einmal das Zeichen gegeben hat daß er
S vorbeizufahren beabſichtige

5) Auf der linken Seite des Fahrdammes
darf nie, mit alleiniger Ausnahme des
Vorbeifahrens an vorfahrendem oder ſtill
haltendem Geſchirk gefahren werden die

Mitte des Fahrdammes kann befahren wer
den, wenn die Straße ganz frei von an

verm Fuhrwerk iſt, andern Falls iſt von
Haus aus die rechte Seite einzuhalten.

ſie mögen beladen

von Menſchen gezogen ſein, dürfen nurim Schritt Lſehren werden. Hinſichts
der Perſonenwagen und Reiter verbleibt
es bei der Vorſchrift des 49 der Stra

ßen Polizeibrdnung vom 22. Octbr 1844,
nach welcher auf den Straßen und öffent
chen Plätzen ſowie an bewohnten von

Menſchen beſuchten Orten nicht ſchneller
als in kurzem Trabe gefahren ünd geritten
werden darf

7) Für die Einhaltung der Beſtimmungen
a 1 bis 6 inel, ſind die Führer der Wa

gen verantwortlich und werden Zuwider

handlungen mit einer Geldbutze bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßigem Gefäng

M iniß geahndet werden.
a 8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem

October dieſes Jahres in Kraft.
Halle den 14 Aug. 1856.

Der Königliche Polizei-Direetor.
Vorſtehende Verordnung wird wiederholt zur

Kenntniß des Publikums gebracht und muß
deren pünktlichſte Nachachtung bei der in dieſen

Fuhrwerks Frequenz hierſelbſt um ſo mehr er
wartet werden. Dennoch vorkommende Zuwi

zur Folge haben
Halke, den 31. Aug. 1857.

Tagen bevorſtehenden größeren Perſonen und

derhandlungen würden die geſchärfteſte Ahndung

Alle diejenigen welche Forderungen an
den Schneidermeiſter G. Eichapfel zu Rei
deburg haben und diejenigen welche demſel
ben noch ſchulden haben ſich binnen 14 Ta
gen zu melden bei Chriſtian Eichapfel

in Krondorf. eEin Oekonomie-Lehrling, wo möglich Sohn
eines Oekonomen, kann auf einer der größeſten
Wirthſchaften in der Nähe von Eisleben un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu Michaeli

d. J. placirt werden. Nähere Auskunft ertheilt

m Fr. Arndt,Eetreidemäkler in Eisleben.
Eisleben, den 30. Auguſt 1857.

Ein Mann vom Lande ſucht jetzt oder zum
October 600 Thlr. auf die erſte Hypothek.

Jordanſche Freigut, wozu i
389 Morgen 157 [Ruthen Acker,
50

455 Morgen 64 [NRuthen gehör

van

zuſammen

mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden
fallſige Gebote von Selbſtkäufern bis zum 20.

Eisleben den 24. Auguſt 1857.

Der Königliche Polizei Director. Näheres zu erfahren bei Herrn Krauße in
e ev. Boſſe der Leipzigerſtraße

Guts verkauf. nDas dem Herin Döring zugehörige, in Gorenzen bei Mansfeld gelegene, früher

ferner
zweiſchürige Wieſen,
Buüſchholz und

Garten Hof und Bauſtellen,
en und wofür in term. den 11. Juni e

41,700 geboten ſind iſt vom Beſitzer anderweit zum Verkauf geſtellt wovon Kaufluſtige
daß ich vom Verkäufer beauftragt bin des

September dieſes Jahres entgegen zu nehmen.
Der Rechtsanwalt und Nota

Bindewald.
Ein Landgutmit über 300 Morgen des beſten Rübenackers,
ganz von Zuckerfabriken eingeſchloſſen, ſehr gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, iſt ſo
fort mit 20,000 Anzahlung zu verkaufen.

e e eVerkauf einer ſehr rentabeln
Ziegelei.

Die Ziegelei zu Röcken bei Lützen, be

in Sratſpie

Ich warne vor dem Ankauf des Hundert
thalerſcheines A. 248497 aus der Berliner Haupt

bank. Friedr. Körner Steinweg 26.
Stellen Geſuche. Comtoiriſten, ſowie

Commis für die verſchiedenen Branchen der
Handlung können bei Vacanzen den Herren

üderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 230 Briefe fran es

Holzaitetion.
Sonnabend den 5 d. Mts. ſollen in der

Dölauer Haide unweit des Schachtes Nr.
227 Klafter Scheitholz, eng

11 do. Stockholz,
e do. Abraum un nmeiſtbietend gegen gleich baare Zahlun

kauft werden ne
T 7 7

e koſtenfrei empfohlen werden.
A. L

Vorräthig in der Pſeſferschen
uchhandiung in Halle.

e



0 en per ab wohnte i große Schlamm Nr 9, im früher Dr. Beſtens empfohlen halte fortwaähtend:

ar rterre. i üchkei unm narf leben ſchen Saufe, Hyrigarten Wenst, prakt. Thierarzt. Das T 7 u

Z 7 abe.z 99 Mit drei Holzſchnitten.Koch's Notel zur „Wadt Hamburg e en
in alle neben der Poſt. Fahr J egelegenheit

Dieſes jetzt neu erbaute und mit dem größten Comfort ausgeſtattete Mötel Einem hieſtgen und auswärtigen P blitempfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum Hiermit ganz ergebenſt, exlaube ich i ganz en nwlgte daß
i S r von Montag als den 7. d. Mts. Oimnibus

zu täglichen Mansverfahrten in der Nähe
Poudre Fevre Zur sofortigen Bereitaung von Selterwaeser, Packet zu 20 sehen 18 des Matktes vom goldenen Ringe abgeht.

Zu haben bei G. Mavringe, Neunbäuser Nr. 5. Näheres hierüber theilt mitHierdurch die ergebene Anzeige daß ich auf hieſtgem Platze ein J. Stemmler, Lohnkutſcher

e b 7 iWaaren und ProduktenCommiſſions Geſchäft eerrichtet habe und bitte um geneigte Berückſichtigung, indem ich meinen Committenten prompte Bengalische Rlammen

Und reelle Ausführung der mir zu ertheilenden Aufträge verbürge. in allen Farb iNordhauſen, d. 1. September 1857. Wilhelm Schlitte. Brillauttfener d e n
ind ſtets vorräthig

Elegante ſchwarze Geſellſchaſts Anzüge e en e van
Briefbogen mit Anſichten von Halle

und weiße Weſten ſind vorräthig bei t wie auch mit Militair, empfiehlt
L. BRichter, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5. W. Messe, Schmeerſtraße 36-

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort

es. Ztterin er allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen.
Zu haben bei C. Naxring, Neunhäuſer Nr.

sgeführt c r en a Leitung des Jnete e Vimons SöhneAnfang 4 Uhr. (Die Anlagen ſind brillant erleuchtet. L. Achtelſtetter. Prüd erſtr 20 am Markt i

v 9 w eAug. Nößler's Fichtennadel Extract Salbe, beehren, ſich den. Empfang der
vom Großh. Directorium des Landes Krankenhauſes zu Jeng a xobirte und vom Großh. S. ten fir diStagatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf See hat ſich bei rheumatiſchen Du die bevorſte ende
Und gichtiſchen Leiden bewährk/ ünd iſt in Büchſen à 12 kauflich zu haben. Beſtellungen aiſon im den verſchiedenartig-
werden angenommen und vhne Portoerhöhung prompt beſorgt von W. UHesse, ſten halbſeidenen, wollenen und
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S. S Rößler. halbwollenen Kleid erſt of en,

u n Topographisehe Karte Sein abgepaßten Roben, S
n in Mantillen, Mantelets underbstinanoeguvre Mantelnbei Halle etc. 1857. für HerrnPreis 20 in Tuchen, Rock und BeinVorräthig in der Plefferschen Buchhandlung in Halle. kleiderſtoffen 2e. 2e.

Rafſmirte Rub Oel u. andere 2 Sie net hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Erleu tungsſtoſſe. verkauft Das Po gu inden an Allen Ofſicieren und MilitairäUnſere Erleuchtungeſroffe das ſeit i Leipzig. wird nachſtehende kleine gitt eenſtete Bennte

Jahren anerkannt gute gereinigte vollſtändig Schlachtbare Kühe empfohlen
entſäuerte, hell und ohne Rauch ſparſam bren nd m e e Der Tonende, zweiſach raffinirte RübHOel, das wir ſind zu verkaufen Harz Nr. 35 in Halle
in Kruken zum billigſten Eentnerpreiſe, ſo auch Z fette Schweine ſind zu verkaufen Kühlen

d durch den Sonnenſth denin h er P ten brunnen. A. Koch. mit a ſeien vt. auf das VorkomHamburger vtogene können wir men deſſelben in den Kriegsheerebei Partieen und in Quarten nun dauernd lie 100 Fetthammel von Mr. Riere eeren
fern ferner Gas-Aether, Hel-Sprit, von der Heerde die Auswahl ſtehen zum Ver Regimentsarzt in der K. Preuß Armee

kauf in Juliusho f. bei Brehna wen Preis 10ParaffinKerzen, feinſte Salon u. Fette Schweine werden verkauft Leipzigerſtr. 110. In allen Buchhandlungen alle bei
Luxus e t StearinK Eine ſchwarzbraune Stute mit Fohlen, Reit Sohroedel Süinon zu haben.
von u earin-Kerzen und Vagenpſon Wenn r e e e und denen wele agdeburger Bahnhof e dieſe Michaeli neu eintreten wünſche iW. Kürstenberg Sohn. s J noch Einige, um deren gefällige t

Pinolin und Camphine.

d t eSo aladen et d Fabrik ſt or Kuieeeet, an Wenn halbverdeckter Ergebenſt bitte Vlrw de Buhle.

dian im aus empfehlen extra feine Für h f.ſten VanilleChoeolade à 1 fein Magdeburger Bahnbof G Erlanger Bier

e Spantſche Gange. Ken17 15 mi ürze t c gr. As9.echt pernanene Bengaliſche FlammSuppen Choevlade à 7 L. Reussner- fernt ung W en
W. Fürstenberg Sohn. e gen aAlle Tage E. Kleeblatt, Geiſtſtraße Nr. 4.

Pferde Putzzeug, friſcher weißer Stückkalk auch Mehlkalk iſt Senfgurken und eingemachte ſüße
beſtehend in einer großen Auswahl Kardät zu haben bei n Preißelbeeren empfiehlt e
ſchen verſchiedener Qualitäten, darunter bieg W. Steinkopff in Löbejün e E. H. Riſel.
ſame, welche alle hohen und tiefen Stellen Guano Nr. I pr. Netto- Centner 3 Abreiſe halber iſt ein ziemlich neues Fordes Pferdes ohne ar reinputzt, tat Chemiſchen HarnDünger pr. Netto tepiano von 6 Sctaren e den

liſchen u. deutſchen Striegeln, Mäh- Centner 2 n Preis von 65 F. ſofort zu verkaufen Rath
hre großen Schwämmen, Düngegyps pr. Netto Centner 5 hausgaſſe Nr. 8 parterres und praktiſchen Kamm e Se pr. Netto Centner 2 Eine noch faſt neue Oſffigier- Schärpe iſt vie
bürſten für Mähne und Schweif, empfiehlt von bekannter Güte empfiehlt lg zu verkaufen. F. Stühbler,

G. Woese, Marktplatz Friedrich Glinter. gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.
Zwei Malergehülfen und ein Anſtreicher ſin Eisleben den 28. Auguſt 1857. Sonntag den 6. d. Monats ladet zuden dauernde Beſchäftigung bei Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher hierdurch Legebenſt n adet zum Ball

W. Bunge, Maler Strohhofſpitze Nr. 19. Meiſter Roſenhahn, Freudenplan Nr. 8. Recke in Drebnitz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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